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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

tA/(rh- (/^

Das kleine Pfarrerstöchterchen hat zwei Puppen und spielt mit ihnen
Weihnacht. Die eine Puppe stellt die Maria vor und hält im Schosse die andere Puppe,
das Jesuskindlein. Für den Josef ist keine Puppe mehr da. Als die Mutter ihr
Töchterchen fragt, wo denn der Josef sei, sagt es : « Es braucht doch nicht jede Maria
einen Josef » # M. G.

In einer Schule des Kantons Bern erhalten die Kinder die Aufgabe, das bekannte
Lied « Gott ist die Liebe », welches mit dem Refrain schliesst : « Drum sag' ich's noch
einmal, Gott ist die Liebe », zu illustrieren. Klein Elsa zeichnet einen im Schweisse
seines Angesichts Holz sägenden Mann und schreibt darunter : « Drum sag' ich's
noch einmal! » — # Heinrich Kunz, Thun.

Pauline singt, als zu Weihnachten die geliebten Weihnachtslieder gesungen werden,

voll Begeisterung vom Christkindchen : « Kommt mit seinem Säbel (statt «

Segen ») nun in jedes Haus. » E. R. in L.

Die dreijährige Marlis wurde in der Badewanne gebadet. Nun wollte ich ihr mit
einer Dusche eine Extrafreude bereiten. Jämmerlich schrie sie aber auf : « I ha jo
ken Seherin, i ha jo ken Seherin » L. K. in B.

Der kleine fünfjährige « Chrischte » muss nächste Ostern in die Schule. « Freusch
di V » frage ich ihn. « U nei, gwüss nid », sagt der Knirps, « oder emel numen uf
öppis : Weisch, we's zum erschtemal Ferie git » « Uf süsch nüt » «Eh... wohl,
weisch, we's zum zwöütemal Ferie git » Frau Prof. Dclaquis, Bern.

•k

Mutter : «Weischt nümme, i welem Gschäft dass de die Seife hescht gehäuft »

Kind : « Grad a däm Egg, wo ne roti und e gsprägleti Frau zsäme brichtet hei. »

G.H.

Der fünfjährige Fredli durfte im grossen Zuber hinter dem Hause baden. Nachbars

sechsjährige Martha kam herbei und rief : « Aber Fredi, du hesch jo keini
Badhosen a » « Hää, wege dem Betzeli Wasser » meinte darauf der Kleine überlegen.

# L. K. in B.

Der kleine Edwardli will seine Suppe nicht essen. Sein Vater tadelt ihn und
sagt : « Ein armer Bub wäre froh, er hätte nur die Hälfte von deiner Suppe » Darauf
der Kleine weinerlich : « Ja, ich au » Frau H. /., Bern.
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^tpe «ms«?'« FàÂ Asbstem, «slbL^Ae^örte, ^lwA« «t»îà êîtàge à^rûcâe vo»
^màer» eàsî«d'e>îÂê»î. Ole beste»» Aieràe» Aeàîte^ê «»ck /iomorierê.

vas Kleins Okairerstöobtsreben bat i-vei Ouppen unà spielt mit ibnen l-Vsik-
naebt. Ois sine Oupps stellt à Naria vor unà kalt im Lobosse âie anàere Ouppe,
àas àssuskinàlein. l'ür àen àosek ist keine Ouppe mebr 6a. ^Is àie flatter ibr llöeb-
tereben krasst, vo àenn àer àosek sei, sasst ss : « Os brauokt àoeb niebt jeàe Naria
einen àosek » ^ M. O.

In einer Lekuls àss Xantons Lern erkalten àis O^inâer àis àikssabs, àas bekannte
lûeâ « Oott ist à Oiebs », velebes mit àem Oekrain soblissst : « Drum sax' ion's nook
einmal, Oott ist àis Oiebs », ?u illustrieren. Xlsin Olsa ?siebnet einen im Lebveisse
seines àssssiebts O0I2 sâsssnàsn Nann unà sobreibt àaruntsr : « vrnm sax' ieb's
noob einmal!» — ^ !pà?î.

Oaulins sinsst, als ?u 'Weibnaobtsn àis sssliebtsn Weiknaebtslieàer ssssunssvn vsr-
àen, voll Lssseistsrunss vom Obristkinàoben : « Xommt mit seinem Label (statt « Ls-

ssen ») nun in Hsâes vans. » O. K. à O.

vis àrsiMbrisss klarlis -ivuràs in àsr Oaàsvanns ssebaàet. àn vollts ieb ibr mit
einer vusobe eine Oxtrakreuàe bereiten, àâmmsrliob sobrie sie aber auk : « I ba ^'0

Ken Leberin, i ba ^0 ken Leberm » ^
O. /O à ö.

Oer kleine künlMbrisss « Obrisebte » muss näobsts Ostern in àis Lebuls. « Oreuseb
ài » krasse ieb ibn. « II nsi, ssvüss niâ », sasst àer Xnirps, « oàer emel numen uk

öppis: lVeisek, ^ve's ?um ersebtsmal Osris ssit » « Ilk süseb nüt » «Ob... vvobl,
-iveiseb, ve's ^um ^vvöütemal Oerie ssit! » Orau I'ro/. Le?î

Uuttsr : «Weisebt nümme, l velem Osebäkt àass às àis Leiks bssebt ssebaukt »

Oinà: « Oraà a àâm Ossss, >vo ne roti unà e sssprässlsti Orau ?säms briektst bei. »

Oer künkjäbrissk Orsàli àurkts im ssrossen ^uber bintsr àem Hause baâen. Havb-
bars ssebsMbrisss Nartba kam bsrbei unà riek : « ^.ber Oreài, àu beseb ^0 keini Oaà-
kosen a » « Oää, vssss àem IZàsIi 'Wasser » meinte àarauk àer Oleine übsrlsssen.

^
O. X. M /l.

ver kleine Oàaràli vill seins Luppe niebt essen. Lein Vater taàelt ikn unà
sasst : « Oin armer Lub wäre krok, er batte nur àis Oàlkts von âeiner Luppe » Oarauk
àer Oleins vsinerliob : « .la, ieb au » //. Ler??.
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